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Das Magazin „Ferien entlang der 
Werra“ macht Lust auf die Region
Es gibt unendlich viel zu entdecken
Eschwege. Wenn sich jeden Sommer rund 20.000 Musik- und Kultur-
begeisterte zum Open Flair Festival in Eschwege versammeln, steht 
die Kreisstadt für einige Tage ganz im Zeichen von Konzerten, Klein-
kunst und einzigartiger Festivalatmosphäre. Seit seiner Gründung im 
Jahr 1985 hat sich das Open Flair zu einem der beliebtesten und re-
nommiertesten Festivals Deutschlands entwickelt und zieht Besucher 
aus dem gesamten Bundesgebiet und deutschsprachigem Ausland 
an. Doch die Region entlang der Werra hat weit mehr zu bieten als 
ein außergewöhnliches Festivalwochenende. Genau hier setzt das 
Magazin „Ferien entlang der Werra“ an. Die Publikation möchte den 
Gästen des Open Flair inspirierende Einblicke in die vielfältigen Frei-
zeit-, Kultur- und Naturangebote der Region geben und Lust darauf 
machen, wiederzukommen. Und wer das Glück hat, hier zu leben, hat 
garantiert noch nicht alles gesehen.

Zwischen sanften Mittelgebirgslandschaften, historischen Fachwerk-
städten, Burgen, Schlössern und zahlreichen Ausflugszielen erstreckt 
sich eine der reizvollsten Ferienregionen in der Mitte Deutschlands. 
Von den malerischen Orten im Werra-Meißner-Kreis über das Wer-
ratal bis in die benachbarten Regionen Thüringens warten abwechs-
lungsreiche Wander- und Radwege, kulturelle Highlights, regiona-
le Spezialitäten und gelebte Gastfreundschaft darauf, entdeckt zu 

werden. Das Magazin versteht sich 
dabei als Einladung, die Region nicht 
nur während des Festivals ken-
nenzulernen, sondern auch zu 
einem späteren Zeitpunkt als 
Urlaubs- oder Ausflugsziel 
zu erleben. Mit Geschich-
ten, Ausf lugstipps, 
Freizeitempfehlungen 
und Informationen zu 
Sehenswürdigkeiten 
schlägt „Ferien entlang der 
Werra“ eine Brücke zwischen Festivalerleb-
nis und Urlaubs- oder Tagesausflugserlebnis. 
Denn wer einmal die Vielfalt dieser Region 
kennengelernt hat, findet zahlreiche Gründe 
genau hier, zwischen Hessen und Thüringen auf 
Entdeckungsreise zu gehen. 

Viel Spaß beim Stöbern und herzlichen Dank an 
unsere Werbekunden, die dieses Magazin mit 
realisiert haben. 
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Eschwege: Die Erlebnisstadt am Wasser
Die Kreisstadt mit Flair
Eschwege. Die Vielfalt an Freizeitangeboten ist in der Kreisstadt 
Eschwege groß. Auf der Suche nach Genuss und Aktivsein sprechen 
die zahlreichen Angebote sowie die ausgezeichnete Gastlichkeit Ur-
lauber und Tagesgäste gleichermaßen an.

Die Erlebnis-Stadtführungen sind lebendige Zeitreisen, die Gäste und 
Einheimische ganzjährig mitnehmen auf amüsant-informative Touren 
durch die Straßen und Gassen. Eine weitere spannende Empfehlung 
ist der Eschweger Stadtkrimi mit einer Kombination aus Stadtführung, 
Schnitzeljagd und Krimispiel. Kleine Entdecker können mit dem Kinder-
Erlebnisheft Eschwege erkunden, spannende Rätsel lösen und Stempel 
sammeln. Zum Schluss der Tour winkt sogar eine kleine Überraschung.

Die Miniaturen und Dioramen im Zinnfigurenkabinett, Hessens größter 
Schuh und viele andere Highlights im Eschweger Stadtmuseum sowie 
die einzigartige Sammlung im GartenKabinett oder im Marineheim 
sind weitere ansprechende Tipps.

Besondere Erlebnisse sind Kanutouren oder Ausflüge mit dem Stand-
Up Paddling Board auf der Werra oder dem Werratalsee. Camper und 
Wohnmobilisten können am KNAUS Campingpark sogar direkt in Ufer-
nähe des Sees übernachten.

Jede Menge Wasserspaß bietet ebenfalls das neue Naturfreibad espa-
natura mit dem espadino WasserSpaßGarten im Außenbereich, der in 
den Sommermonaten für die kleinen Gäste geöffnet ist. 

RausZeit-Momente eröffnen sich über die gut markierten Rad- und 
Wanderwege, wie z. B. dem Premiumweg P3 „Blaue Kuppe - Leucht-
berge“ oder dem Werratal-Radweg. 

Ein Tipp für einen spannenden Familienausflug ist der Besuch des Klet-
terwaldes unterhalb des Bismarckturms. Auf sechs Parcours finden 
Einsteiger und erfahrende Kletterer in 3 bis 14 m Höhe stets die pas-
sende Herausforderung.

Weitere Informationen und buchbare 
Angebote sowie Termine für die  
Erlebnis-Stadtführungen gibt es auf  
www.werratal-tourismus.de

Mit dem Kanu auf der Werra unterwegs. Gerade wird die Tränenbrü-
cke in Eschwege passiert.  � © Thorsten Eschstruth

Sonnenuntergang am Werratal-
see. Eine willkommene Erfri-
schung. � © Melanie Scheffczik 

Die Fachwerkstadt Eschwege 
lässt Besucher staunen.  
© Thorsten Eschstruth

Im Werratal sind Hunde willkommen. � © Melanie Scheffczik 
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GrimmHeimat NordHessen –  
Ankommen. Durchatmen. Genießen.
Zu allen Jahreszeiten wunderschön
Nordhessen. Ob blühender Frühling, erlebnisreicher Sommer, far-
benprächtiger Herbst oder gemütlicher Winter – die GrimmHeimat 
NordHessen begeistert zu jeder Jahreszeit mit unvergesslichen Ur-
laubserlebnissen. Mit ihrer zentralen Lage mitten in Deutschland ist 
die Region aus allen Himmelsrichtungen bequem erreichbar und damit 
das ideale Ziel für einen Kurzurlaub oder eine längere Auszeit. Ver-
wunschene Wälder, sanfte Hügel, romantische Fachwerkstädte sowie 
eindrucksvolle Burgen und Schlösser prägen die Landschaft, die einst 
die Brüder Grimm zu ihren weltberühmten Märchen inspirierte. Seen, 
wie der Eder-, Diemel- und der Werratalsee laden zum Entspannen, 
Baden und zu aktiven Erlebnissen auf dem Wasser ein. Flüsse wie die 
Diemel, Eder, Fulda und Werra schlängeln sich durch die malerische 
Landschaft und bieten ideale Voraussetzungen für Kanu- und Radtou-
ren sowie erholsame Auszeiten am Wasser.

Bad Sooden-Allendorf, die Kurstadt an der Werra. � © Wolfgang Nickel
Zur GrimmHeimat NordHessen gehören die fünf Landkreise Hersfeld-
Rotenburg, Kassel, Schwalm-Eder-Kreis, Waldeck-Frankenberg und 
Werra-Meißner-Kreis sowie die documenta-Stadt Kassel. Sechs Natur-
parke und der Nationalpark Kellerwald-Edersee laden das ganze Jahr 
über zum Wandern und Entdecken ein. Sechs Mal UNESCO-Welterbe, 
dazu historische Altstädte wie Bad Sooden-Allendorf, Wanfried oder 
Witzenhausen, regionale Kulinarik und kulturelle Höhepunkte wie das 
Open Flair Festival in Eschwege, die Bad Hersfelder Festspiele sowie 
zahlreiche Märkte und Veranstaltungen sorgen in jeder Saison für 
besondere Urlaubsmomente. Noch entspannter wird der Aufenthalt 
mit der MeineCardPlus. Gäste teilnehmender Gastgeber erhalten die 
All-inclusive-Gästekarte automatisch bei ihrer Anreise. Sie ermöglicht 

kostenfreien Eintritt zu über 160 
Freizeit-, Kultur- und Erlebnisan-
geboten – von Museen, Thermen 
und Tierparks bis hin zu Bergbah-
nen und Erlebnisbädern. Auch 
Busse und Bahnen im gesamten 
NVV-Gebiet können kostenlos 
genutzt werden. So genießen Ur-
laubsgäste maximale Flexibilität 
und entdecken die GrimmHeimat 
NordHessen bequem, nachhaltig 
und ganz ohne zusätzliche Ein-
trittskosten.

GrimmHeimat NordHessen – Wo 
Märchen lebendig werden und 
Urlaub unvergesslich bleibt.

Weitere Informationen unter:  
www.grimmheimat.de 

Radler auf dem Eschweger Markt-
platz.  � © Thorsten Eschstruth

Schöne Aussichten können Besucherinnen und Besucher in der Hessi-
schen Schweiz erwarten. � © Wolfgang Nickel

Archfelder Straße 16· 99830 Treffurt
Terminvergabe unter 01629453228
www.instagram.com/tierheilpraxis_schiller/

MOBILE TIERHEILPRAXIS SCHILLER
Stefanie Schiller | zertifizierte Tierheilpraktikerin seit 2005

Die Tierheilpraxis auf Rädern, ohne Wartezeiten 
und völlig stressfrei für Ihr Tier! Meine Praxis 
steht Patienten in Hessen und Thüringen für 
Groß- und Kleintiere zur Verfügung.

Gerne stehe ich Ihnen als Tierhalter und 
Ihrem Tier in der Gesundheitsvorsorge, 
im Krankheitsfall und in den alltäglich 
auftretenden Sorgen mit Rat und Tat zur Seite.

Ihre Mobile Tierheilpraxis Schiller
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Bratwurst trifft Trabant:  
Ein Ausflugsziel voller Thüringer Geschichte und Genuss
In Mühlhausen wartet das Bratwurstmuseum auf Sie
Mühlhausen. Wo Thüringer Tradition auf automobile Kultgeschichte 
trifft, entsteht ein außergewöhnliches Erlebnis für die ganze Familie. 
Das 1. Deutsche Bratwurstmuseum in Mühlhausen ist weltweit das 
erste Museum, das sich ausschließlich der Bratwurst widmet. Die Dau-
erausstellung nimmt Besucher mit auf eine spannende Reise durch die 
Geschichte der Bratwurst. Von der Entwicklung der Schweinezucht über 
historische Geräte und Maschinen bis hin zur modernen Wurstherstel-
lung werden Tradition, Handwerk und kulturelle Bedeutung der Brat-
wurst anschaulich dargestellt. Auch die urkundliche Ersterwähnung 
der Thüringer Bratwurst aus dem Jahr 1404 im Arnstädter Jungfrau-
enkloster wird eindrucksvoll präsentiert. Humorvolle Exponate wie 
der „Bratwurststiebitz“ sorgen dabei für ein Schmunzeln. Seit August 
2023 befindet sich das Museum am neuen Standort „Am Stadtwald“ 
in Mühlhausen. Bereits die außergewöhnliche Fassade zieht die Blicke 
auf sich: Ein 1.404 Quadratmeter großes Monumentalgemälde des 
Arnstädter Künstlers Christoph Hodgson zeigt Motive aus ganz Thü-
ringen. Rund um das Museum lädt eine bunte Bratwurst-Themenwelt 
mit Schaugärten, Tiergehegen, originellen Installationen und Außen-
gastronomie zum Verweilen ein. Ein besonderes Highlight ist das neu 
entstandene Trabiparadies. Hier dreht sich alles um den legendären 
Trabant, jenes Kultauto, das Generationen von Menschen in der DDR 
begleitete. Liebevoll restaurierte Fahrzeuge, seltene Exponate und 
spannende Geschichten lassen die Zeit des „Trabi“ lebendig werden. 
Zwischen Nostalgie, Technikgeschichte und kuriosen Details entdecken 
Besucher die sympathische „Pappe“ aus einer ganz neuen Perspektive. 
Die Kombination aus Thüringer Bratwurstkultur, lebendiger Geschichte 
und Trabant-Faszination macht das 1. Deutsche Bratwurstmuseum zu 
einem einzigartigen Ausflugsziel. Veranstaltungen, Bratwurstsemina-
re und Gruppenprogramme runden das Angebot ab und sorgen für 
Erlebnisse, die lange in Erinnerung bleiben. Ob für Technikfans, Nost-
algieliebhaber oder einfach neugierige Besucher: Das ist der perfekte 
Ort zum Staunen, Schmunzeln und Genießen.

Das Bratwurstmuseum aus der Luft. 
� © Volker Hielscher (bratwurstmuseum.de)

Öffnungszeiten
Ganzjährig täglich 10–17 Uhr

Sonderöffnungszeiten nach Absprache, erweiterte Öffnungszeiten bei 
Veranstaltungen, Individualbuchungen, Gruppenveranstaltungen sowie 
witterungsbedingte und anlassbezogene Änderungen jederzeit möglich

Adresse
Am Stadtwald 60
99974 Mühlhausen
Deutschland
Tel.: +49 (0) 3601 8571891
E-Mail: buchung@bratwurstmuseum.de

Preise
Der Eintritt in das Bratwurst-Erlebnisland (Außengelände) und die Nut-
zung der Kinderspielgeräte sind frei. Hunde sind willkommen, solange 
sie die Pfötchen von den Bratwürsten lassen.

Preis für Besuch des Museums:
•	 Kinder bis 4 Jahre: Eintritt frei
•	 Kinder bis 12 Jahre:  4,00 Euro
•	 Jugendliche und Erwachsene: 6,00 €
•	 Gäste mit Behinderungen: 3,00 €
•	 Rollstuhlfahrer und Blinde: frei
•	 eingetragene Begleitperson: 3,00 €
•	 Gruppenticket ab 10 Personen: p.P. 4,00 €
•	 Schulgruppen ab 10 Schüler: p.P. 3,00 €
•	 Familienticket | 2 Erwachsene + eigene Kinder: 15 Euro

Ein Blick ins Bratwurstmuseum. 
� © Hans-Jürgen Knöpfel (bratwurstmuseum.de)
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Die Werra mit dem Kanu erkunden:  
Kanuverleih in der Stadt Amt Creuzburg
Auf dem Wasser von Thüringen nach Hessen
Thüringen / Hessen. Die Werra lädt recht herzlich zu einer Kanufahrt 
ein. Das reizvollste Kanu-Gebiet finden Sie zwischen Creuzburg und Bad 
Sooden-Allendorf. Das Durchflussgebiet der Werra lag über Jahrzehnte 
in weiten Teilen im Grenz-Sperrgebiet und konnte weder besucht noch 
touristisch erschlossen werden. Heute nutzen wir die Werra als Kanu-
Wanderfluss auf einer Länge von ca. 100 km. Dabei durchqueren wir 
auf der Kanufahrt die Naturreservate Eichsfeld und Hainich, in denen 
seltene Pflanzen und Tiere eine Zuflucht haben. Bei Hann. Münden trifft 
die Werra schließlich auf die Fulda und vereint sich mit ihr zur Weser. 
Durchfahren Sie mit unseren Kanus den „Werra Durchbruch“ bei Creuz-
burg! Bis zu 150 m hoch ragen über der Werra die Muschelkalkfelsen 
der Ebenauer Köpfe auf und bieten einen imposanten Anblick. Viele 
gemütliche Dörfer und traditionsreiche Städtchen säumen auf der Ka-
nutour das Ufer. Die von uns angebotenen pauschalen Kanutouren von 
Creuzburg nach Treffurt, Eschwege und weiter bis nach Bad Sooden-
Allendorf sind sicherlich die schönsten Kanu-Strecken auf der Werra.

Es lohnt sich auch, mit Fahrrädern den Werratal-Radweg zu erkunden. 
Im Werratal finden Sie Kanuverleih-Stationen in Creuzburg und Eschwe-
ge. Es werden Kanus und Schlauchbote verliehen.

Die Werra mit dem Kanu zu erkunden ist ein einmaliges Erlebnis.  
� © Tino Sieland

Meine Therapien:
• Bio-Feedback-Messung
• Stoffwechsel & Ernährung
• Fastenleitung
• Wirbelsäulen- & Reflexzonentherapie
• Fuß-Coach
• Fußabdruck & Korrektur
• Fachfußpflege

Naturheilpraxis -  Daniela Jakobi 
Wallstr. 16 – 37281 Wanfried

Tel. 0 56 55 / 2 69 16 95 • Termine nach Vereinbarung

Gesund von Kopf bis Fuß
Heilpraktikerin Daniela Jakobi kümmert 
sich um Ihr Wohlergehen
Seit über zwölf Jahren betreibt Heilpraktikerin Daniela Jakobi nun ihre 
Naturheilpraxis in Wanfried. In diesem Jahr hat sie ihr Angebot mit dem 
Fuß-Coach erweitert.

„Die Erweiterung des Fuß-Coaches lag nahe, da ich in meiner Praxis so-
wieso schon viel über die Fußreflexzonen gearbeitet habe“ sagt Daniela 
Jakobi. Sie führt bei ihren Patienten Fußmessungen durch, mit denen 
Fehlstellungen ermittelt werden können. „Viele Menschen klagen über 
Schmerzen in der Hüfte, im Knie oder chronische Kopfschmerzen. Die 
Ursache kann in solchen Fehlstellungen liegen.“

Ist dies der Fall, kann mit gezieltem Muskeltraining der Füße gegen-
gesteuert werden. Außerdem empfielt Daniela Jakobi den Einsatz von 
Aktiveinlagen. „Naturnahe Einlagen unterstützen dabei, das natürlich 
federnde Fußgewölbe wieder aufzurichten. Hierdurch verändert sich 
auch die gesamte Körperhaltung, die durch Fehlstellungen ja insge-
samt belastet ist.“

Auch eine angepasste Ernährung sowie die gezielte Einnahme von Nah-
rungsergänzungen spielen hier eine Rolle.

In ihrer Praxis bietet sie außerdem auch Fußreflexzonentherapie an 
und stellt individuelle Ernährungsprogramme zusammen, welche an 
den Stoffwechsel angepasst sind und auf einer Genanalyse basieren. 
„Jeder Mensch benötigt andere Lebensmittelzusammensetzungen, die 
einen mehr, die anderen weniger Kohlenhydrate, Fette oder Eiweiße. 
Dies alles und auch wieviel Bewegung jeder benötigt kann mittels einer 
Genanalyse herausgefunden werden.“

Die Naturheilpraxis ist unter der Rufnummer 0 56 55 / 2 69 16 95 er-
reichbar.
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...stark in der Region
• Aufkleber
• Banner
• Broschüren
• Bücher
• Flyer

• Plakate
• Kalender
• Werbemittel
• Zeitungen
 und vieles mehr…

LINUS WITTICH Medien KG
In den Folgen 43 ·  98693 Ilmenau      
Telefon: 03677 2050-0 · info@wittich-langewiesen.de
www.wittich.de
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Mühlhausen begeistert mit Stadtmauer, Kirchen und  
über 1000 Jahren Geschichte
Hinter alten Mauern warten große Geschichten
Mühlhausen. Ein Spaziergang durch das thüringische Mühlhausen ist 
eine Reise durch mehr als 1000 Jahre Stadtgeschichte. Ausgangspunkt 
ist der Parkplatz am Blobach, von dem aus Besucher in wenigen Schrit-
ten die beeindruckende Stadtmauer erreichen. Hier lädt der Aufgang 
zum historischen Wehrgang ein, der als Teil der Mühlhäuser Museen 
spannende Einblicke in die einstige Verteidigungsanlage der Reichs-
stadt bietet.

Einen Besuch wert: Das Lindenbühl Museum in Mühlhausen.  
� © Tino Sieland

Alternativ führt der Weg entlang der Herrenstraße direkt ins Herz der 
Altstadt. Vorbei an liebevoll restaurierten Fachwerkhäusern öffnet sich 
der Blick auf die imposante Marienkirche, eine der größten Kirchen 
Thüringens. Von dort geht es über die Ratsstraße weiter zum histo-
rischen Rathaus, dessen Geschichte inzwischen mehr als 700 Jahre 
zurückreicht. Das prächtige Gebäude prägt bis heute das Gesicht der 
Innenstadt und zeugt von der einstigen Bedeutung Mühlhausens als 
freie Reichsstadt.

Wenige Schritte entfernt erhebt sich die Kornmarktkirche, die heute 
als Kultur- und Veranstaltungsort genutzt wird. Der weitere Weg führt 
über den Untermarkt zur Divi-Blasii-Kirche. Hier wirkte von 1707 bis 
1708 Johann Sebastian Bach als Organist und hinterließ seine Spuren 
in der Musikgeschichte der Stadt.

Zwischen mittelalterlichen Gassen, ehrwürdigen Kirchen und ein-
drucksvollen Plätzen entfaltet Mühlhausen seinen ganz besonderen 
Charme – eine Stadt, die Geschichte auf Schritt und Tritt erlebbar 
macht.

Weitere Informationen zu Mühlhausen erhalten Sie in der Tourist 
Information

Ratsstraße 20
99974 Mühlhausen
Tel.: 03601-404770
service@touristinfo-muehlhausen.de
www.tourismus.muehlhausen.de

Öffentliche Führungen finden von Ostern bis Oktober montags, 
mittwochs, samstags und sonntags um 11 Uhr ab der Tourist 
Information statt.

Mit dem Schlauchboot auf der Werra
Wie gemacht für einen sonnigen Sonntag
Hessen / Thüringen. Wie wäre es mit einer chilligen Schlauchboot-Tour von Thüringen nach Hessen? Gestartet 
wird im mittelalterlichen Thüringer Städtchen Treffurt, weiter geht‘s auf der Werra mit schönem Ausblick auf 
die Muschelkalk-Felsenformation der Adolfsburg auf der rechten Seite. Unter dem blauen Wunder hindurch, 
einer ehemaligen Grenzsperren-Einrichtung liegt rechts das Dörfchen Heldra, ehemalige BRD, bekannt durch 
Friedrich von Stäuben (Stäubenparade in New York). Linksseitig der Werra ist der 503 m hohe Heldrastein, 
ein ehemaliger Aussicht-Überwachungspunkt der DDR Staats-Sicherheit, zu sehen. Ein Stück weiter Werra-
abwärts liegt auf der linken Seite Großburschla, was in der ehemaligen DDR lag. Auf der rechten Seite der 
Werra ist der Bahnhof Großburschla zu sehen. Dieser war bis 1989 in der BRD gelegen. Weiter trägt uns unser Boot vorbei 
an Altenburschla, rechte Werraseite, Völkershausen, links vom Werraufer gelegen, in Folge erreichen wir dann den Boots-
Umtrageplatz vor dem Wasserkraftwerk Wanfried-Hessen. Hier beenden wir unsere Sonntags-Schlauchboot-Tour auf der 
Werra. Nächster Halt könnte aber auch nach dem Umtragen und wieder Einsetzen nach ca. 400 m kurz hinter dem Hafen 
Wanfried sein. Einkehrmöglichkeiten findet man in Treffurt, Altenburschla und Wanfried.
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Treffurt: Fachwerkromantik und Burggeschichte im Werratal
Direkt hinter der hessischen Grenze
Treffurt. Eingebettet in die reizvolle Landschaft des Werratals und 
umgeben von bewaldeten Höhenzügen liegt Treffurt, eine der schöns-
ten Fachwerkstädte Thüringens. Die historische Kleinstadt begeistert 
ihre Besucher mit mittelalterlichem Flair, eindrucksvoller Geschichte 
und einer Vielzahl kultureller Sehenswürdigkeiten. Schon von weitem 
fällt die hoch über der Stadt thronende Burg Normannstein ins Auge. 
Die imposante Anlage aus dem 12. Jahrhundert prägt das Stadtbild 
bis heute und bietet einen herrlichen Ausblick über das Werratal. Die 
Burg gilt als Wahrzeichen Treffurts und erinnert an die bewegte Ge-
schichte der ehemaligen Grenzstadt zwischen Hessen und Thüringen. 
Bei einem Spaziergang durch die Altstadt entdecken Besucher liebe-
voll restaurierte Fachwerkhäuser, verwinkelte Gassen und historische 
Plätze. Besonders sehenswert ist das Rathaus am Marktplatz, dessen 
markante Architektur die lange Geschichte der Stadt widerspiegelt. 
Zahlreiche Bürgerhäuser erzählen von der Blütezeit Treffurts als Han-
dels- und Handwerkerstadt. Ein weiteres Wahrzeichen ist die evange-
lische Stadtkirche St. Bonifatius. Mit ihrem imposanten Turm prägt sie 
seit Jahrhunderten das Stadtbild und gehört zu den bedeutendsten 
sakralen Bauwerken der Region. Auch die Reste der historischen Stadt-
befestigung erinnern an die mittelalterliche Vergangenheit der Stadt.

Naturfreunde und Aktivurlauber finden rund um Treffurt ideale Be-
dingungen für Wanderungen und Radtouren. Der beliebte Werra-
tal-Radweg führt direkt durch die Stadt und verbindet zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten entlang des Flusses. Wanderwege erschließen 
die abwechslungsreiche Landschaft des Naturparks Eichsfeld-Hainich-
Werratal mit beeindruckenden Ausblicken und unberührter Natur. Ge-
schichtsinteressierte stoßen in Treffurt zudem auf Spuren der deut-
schen Teilung. Die ehemalige innerdeutsche Grenze verlief nur wenige 
Kilometer entfernt und hat die Region über Jahrzehnte geprägt. Heute 
erinnern verschiedene Gedenkorte und Informationspunkte an diese 
Zeit.

Veranstaltungen wie das traditionelle Brunnenfest, Konzerte auf Burg 
Normannstein oder regionale Märkte sorgen das ganze Jahr über für 
lebendige Begegnungen und machen Treffurt zu einem beliebten 
Ausflugsziel für Gäste aus nah und fern. Ob Kultur, Geschichte, Natur 
oder Erholung: Treffurt verbindet auf charmante Weise Thüringer Gast-
freundschaft mit historischem Ambiente und zählt zu den schönsten 
Entdeckungen entlang der Werra.

Die imposante Burg Normannstein über der sehenswerten Stadt Treffurt. 
� © Christoph Partsch

Das Treffurter Rathaus gehört zu den bedeutendsten Renaissance-
Rathäusern Thüringens und ist das Wahrzeichen der historischen 
Fachwerkstadt. � © SO A-L-Thamm
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© Anna-Lena Thamm, bbsMedien © Marcus Rebhan

Auf vier Etagen spannende Eindrücke:  
Das Heimatmuseum Treffurt
Vergangene Zeiten erleben
Treffurt. Handarbeiten, Handwerk, geologische Schätze, aber auch die 
Erinnerungen an die Pädagogen Polack und Muff sowie an Fürstbischof 
Adalbert finden hier ihren Platz.

Das Museum erstreckt sich über vier Etagen und bietet spannende 
Einblicke in die Geschichte der Region. Es stellt bedeutende Persön-
lichkeiten vor und zeigt als besondere Attraktion die Ganerbschaft, 
die Dreiteilung der Stadt. Weitere Schwerpunkte der Ausstellung sind 
die traditionelle Werrakeramik, die regionale Geologie und die heimi-
sche Zigarrenherstellung. Für die kleinen Besucher gibt es die Muse-
umsmaus Rosalie, die auf Schatzsuche geht, und die Möglichkeit, auf 
einer alten Schulbank Platz zu nehmen und das Lernen vergangener 
Zeiten zu erleben.

Das Museum kann auf Anfrage bei der Touristinformation besich-
tigt werden.

© Marcus Rebhan

Taxibetrieb Schilling
Ein starkes Team in alle Richtungen

Bahnhofstraße 35  Neue Straße 4a
99817 Eisenach 99831 Amt Creuzburg
 OT Ebenshausen
0176 23433519  036924/459977
E-Mail: maikbus@aol.com

Kranken-, Dialyse-, Rollstuhl-, Gruppen-  
und Kurierfahrten

Wir wünschen eine schöne Sommerzeit!

Herzforschung
rettet Leben!

www.herzstiftung.de/spenden

Ihre Spende hilft im Kampf 
gegen Herzkrankheiten.

Helfen Sie mit
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5. – 9. August 2026:  Open Flair in Eschwege
Eine Zeitreise und ein Erfolgskonzept
Eschwege. Jedes Jahr im August verwandelt sich die nordhessische 
Kreisstadt Eschwege für einige Tage in einen der bekanntesten Festi-
valstandorte Deutschlands. Das Open Flair gehört heute zu den belieb-
testen Musikfestivals des Landes. 4-Helga!-Festival-Awards als „Bestes 
Festival Deutschlands“ konnten schon abgesahnt werden. Zwischen 
2009 und 2019 war das Festival elf Jahre in Folge ausverkauft. Auch die 
Jubiläumsausgabe 2024 sowie das Open Flair 2025 meldeten bereits 
im Vorfeld „ausverkauft“ und lockten jeweils rund 20.000 Besucherin-
nen und Besucher nach Eschwege. Und auch in diesem Jahr tummeln 
sich wieder um die 20.000 Kultur- und Feierlustigen auf dem Festival-
gelände. Entstanden ist es jedoch aus einer deutlich kleineren Idee: 
„Wir wollten damals die Welt retten“, erinnert sich Festivalgründer 
und Geschäftsführer Alexander Feiertag, der bis heute die Fäden fest 
in der Hand hält.

So ging’s los

Die Geschichte des Open Flair beginnt im Jahr 1985. Vom 6. bis 8. 
September fand die erste Ausgabe des Festivals auf der Burg Ludwig-
stein bei Witzenhausen statt. Organisiert wurde die Veranstaltung 
von engagierten Jugendlichen und Kulturinteressierten aus Eschwege, 
die bereits kleinere Konzerte veranstaltet hatten und ein größeres 
Kulturereignis für die Region schaffen wollten. Die Premiere stand un-
ter schwierigen Vorzeichen: Dauerregen und niedrige Temperaturen 
machten Veranstaltern und Besuchern zu schaffen. Trotzdem kamen 
rund 1.300 Gäste und legten damit den Grundstein für eine Erfolgsge-
schichte, die bis heute anhält. „Wir wollten damals etwas für die Jugend 
und unsere Region schaffen, deshalb war auch unser Motto: Macht die 
Region bunt und lebendig“, erzählt Feiertag weiter. 

Bereits 1986 zog das Festival auf die Werra-Insel „Werdchen“ in 
Eschwege um. Dort entwickelte sich das Open Flair Schritt für Schritt 
zu einem festen Bestandteil des regionalen Kulturlebens. In den ers-
ten Jahren lag der Fokus vor allem auf regionalen und überregionalen 
Künstlern aus den Bereichen Rock, Folk, Weltmusik und Kleinkunst. 
Passend dazu trug das Festival lange den Untertitel „Das Festival für 
die Region“. Neben Musik gehörten von Anfang an Straßentheater, 
Kinderprogramm, Kabarett und kulturelle Angebote zum Konzept. Die-
ser Mix aus Musik- und Kulturfestival prägt das Open Flair bis heute.

Der Weg zum heutigen Erfolg verlief allerdings nicht geradlinig. Ins-
besondere um die Jahrtausendwende geriet das Festival gleich zwei 
Mal in wirtschaftliche Schwierigkeiten. Sinkende Besucherzahlen und 
finanzielle Herausforderungen zwangen die Organisatoren dazu, das 
Konzept zu überdenken.

Alles oder nichts

Ein entscheidender Wendepunkt kam Anfang der 2000er-Jahre. Das 
Festival öffnete sich stärker für ein überregionales Publikum und setzte 
verstärkt auf bekannte nationale und internationale Künstler. Gleich-
zeitig wurde der Termin dauerhaft von Pfingsten in den August verlegt. 
Seit 2005 findet das Open Flair traditionell am zweiten Augustwochen-
ende statt. In 2009 war das Open Flair das erste Mal ausverkauft. 

Mit dem neuen Konzept wuchs das Festival kontinuierlich. Die Besu-
cherzahlen stiegen von einigen tausend Gästen auf heute rund 20.000 
Besucherinnen und Besucher. Internationale Acts wie Korn, Papa 
Roach, Yungblud, The Hives, Social Distortion, Bullet For My Valenti-
ne oder The Offspring standen ebenso auf den Bühnen wie deutsche 
Größen von Die Ärzte und Die Toten Hosen bis zu Deichkind, Casper, 
Peter Fox oder den Beatsteaks.

Gleichzeitig blieb das Open Flair seinem besonderen Charakter im-
mer treu: Die Nähe zur Innenstadt, die familiäre Atmosphäre und die 
Mischung aus Musik, Kleinkunst und ehrenamtlichem Engagement 
unterscheiden das Festival bis heute von vielen Großveranstaltungen. 
Eine Sache macht das Open Flair ganz besonders: Veranstalter ist der 
gemeinnützige Arbeitskreis Open Flair e. V., dessen Mitglieder und 
zahlreiche Helferinnen und Helfer das Festival ehrenamtlich organi-
sieren. Dieses Engagement gilt als wesentlicher Bestandteil der Festi-
validentität und trägt maßgeblich zur besonderen Atmosphäre bei, die 
von Besucherinnen und Besuchern und Künstlerinnen und Künstlern 
gleichermaßen geschätzt und geliebt wird. „In den vergangenen Jahren 
waren beim Open Flair rund 2000 Ehrenamtliche aktiv, hier arbeiten 
jung und alt gemeinsam Hand in Hand mit ganz viel Herzblut für das 
Festival“, freut sich Alexander Feiertag. 

© Archiv
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Aufgeben war trotz Pandemie keine Option

Wie die gesamte Veranstaltungsbranche 
wurde auch das Open Flair von der Corona-
Pandemie schwer getroffen. Die regulären 
Festivals 2020 und 2021 mussten abgesagt 
werden. Stattdessen entstanden kleinere Er-
satzveranstaltungen unter dem Namen Insel 
Flair um Kulturangebote in schwierigen Zei-
ten aufrechtzuerhalten. „Nichts machen war 
für uns nie eine Option, wir haben immer ge-
macht was ging, in 2020 zwei Abende mit je-
weils 250 Gästen auf Abstand, in 2021 an vier 
Abenden mit 1200 Menschen auf Abstand“, 
so Feiertag. 

Mit der Rückkehr des regulären Festivals im 
Jahr 2022 knüpfte das Open Flair schnell wie-
der an die normalen Festivals an. 2024 feierte 
das Open Flair seine 40. Ausgabe. Aus einem 
regionalen Kulturprojekt ist innerhalb von vier 
Jahrzehnten eines der renommiertesten Fes-
tivals Deutschlands geworden. Mehrfach wur-
de das Open Flair mit dem Helga!-Award als 
bestes Festival Deutschlands ausgezeichnet.

Trotz seines Wachstums ist das Festival seinen Wurzeln treu geblie-
ben: Offenheit, Vielfalt, ehrenamtliches Engagement und die beson-
dere Verbindung zwischen Festival und Stadt prägen das Open Flair 
bis heute. 

Das Open Flair ist viel mehr als nur ein Festival, es ist der Startpunkt 
für viele Menschen, die in der Musikindustrie durchstarten wollen, es 
ist Familie, nicht nur für die Crew, sondern auch für die Besucherinnen 
und Besucher, die seit Jahren gemeinsam anreisen und mittlerweile 
ihre Kinder oder Enkel mit nach Eschwege bringen. Es ist Identität, 
denn hier kommen viele Jugendliche das erste Mal in Berührung mit 
Subkulturen. Es ist Heimat und Zuhause.

© Sonja Berg

Abwechslungsreich:  
Das Stadtmuseum  
Eschwege auf drei Etagen
Für Erwachsene und Kinder interessant
Eschwege. In einem dreigeschossigen ehemaligen Tabaklagerhaus 
wird die Stadtgeschichte Eschweges vorgestellt. Einen besonderen 
Schwerpunkt bildet das Alltagsleben vom 18. bis ins frühe 20. 
Jahrhundert. Zu sehen sind u. a. die einzige noch erhaltene 
Uniform eines „Lützower Jägers“ (1813), historisches Kinderspielzeug, 
„Hessens größter Schuh“, eines der ältesten Fotoateliers und archäologische 
Grabungsfunde von der Steinzeit bis ins Mittelalter.

Stadtmuseum Eschwege
Vor dem Berge 14 A
37269 Eschwege
Tel. 05651 304-281

Geborgenheit, 
Sicherheit und 
eine familiäre 
Struktur: 
SOS-Kinderdorf 
bietet Kindern in 
Not ein neues liebe- 
volles Zuhause. 

Jetzt helfen: 
sos-kinderdorf.de
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Eine noch junge Landgemeinde: Südeichsfeld
Da, wo Hessen und Thüringen sich küssen 
Hessen / Thüringen. Die Landgemeinde Südeichsfeld im Unstrut‑Hai-
nich‑Kreis in Thüringen ist noch recht jung. Sie entstand am 1. De-
zember 2011 aus dem Zusammenschluss der ehemals eigenständigen 
Ortschaften Diedorf, Faulungen, Heyerode, Hildebrandshausen, Len-
genfeld unterm Stein, Katharinenberg, Schierschwende und Wende-
hausen. Im Januar 2024 wurde zusätzlich Hallungen eingegliedert, was 
die regionale Identität weiter stärkt (lg-suedeichsfeld.de). Die Gemein-
de liegt im Süden des namensgebenden Südeichsfeldes, eingebettet in 
den Naturpark Eichsfeld‑Hainich‑Werratal, mit einer Fläche von etwa 
64 km² und rund 6600 Einwohnern.

Geografisch beeindruckt die Region durch eine abwechslungsreiche 
Mittelgebirgslandschaft mit Muschelkalk‑Geologie, sanftem Relief und 
Höhen wie der Keudelskuppe (ca. 485 m über NN) und Tälern der Un-
strut und Werra. Das Gebiet wird im Westen und Süden vom Wanfrie-
der Werrahöhenzug geprägt und bildet zugleich die Kreis‑ und teilweise 
Landesgrenze zwischen Hessen und Thüringen.

Touristisch zählt Südeichsfeld zu den attraktiven Eingangstoren zum 
Naturpark und zur Welterberegion Wartburg‑Hainich, die Natur- und 
Kulturerlebnisse geschickt verbindet (www.gemeinsam-eine-starke-
region.de). Die Region profitiert von einem dichten Netz historisch 
bedeutsamer Fernwanderwege. Etwa dem Hainichlandweg, dem Eichs-
felder Wanderweg, dem Barbarossaweg oder dem Werra‑Burgenstieg 
sowie vom Unstrut‑Werra‑Radwanderweg und dem attraktiven Ka-
nonenbahn‑Radweg, der über spektakuläre Brücken und durch den 
längsten Fahrradtunnel Deutschlands (1530 m) führt.

Innerhalb der Landgemeinde gibt es reizvolle touristische Highlights: In 
Lengenfeld unterm Stein lädt ein Eisenbahnviadukt auf ein Abenteuer 
ein. Es lässt sich heute mit Draisinen befahren, und im Sommer lockt 
das Freibad ebenso wie das Naturwaldbad in Hallungen, das seit 2024 
Teil der Gemeinde ist. 

In Lengenfeld unterm Stein lädt ein Eisenbahnviadukt auf ein Abenteu-
er ein! � © Tino Sieland

Geschichtsträchtig: Der Wanfrieder Hafen
Kaffee, Gewürze und vieles mehr
Wanfried. Der Wanfrieder Hafen, genannt die Schlagd, ist das histo-
rische Herz der Stadt Wanfried. Ohne ihn wäre Wanfried vermutlich 
nie zu einer wohlhabenden Handelsstadt geworden. Bereits im 12. 
Jahrhundert wurden Waren auf der Werra transportiert. Nachdem 
unter Moritz von Hessen-Kassel Anfang des 17. Jahrhunderts Schleusen 
in Eschwege und Allendorf gebaut worden waren, konnten größere 
Schiffe bis nach Wanfried fahren. Hier endete die schiffbare Strecke 
der Werra. Deshalb wurde Wanfried zum Endhafen der Weser-Werra-
Schifffahrt. An der Schlagd wurden die Waren aus den Flussschiffen 
entladen und verzollt. Anschließend lagerten sie in den großen Spei-
cherhäusern, bevor Fuhrleute sie über Land nach Thüringen, Sachsen, 
Bayern oder bis nach Nürnberg und Leipzig transportierten. Umgekehrt 
brachten Fuhrwerke ihre Güter nach Wanfried, von wo sie auf Schiffe 
verladen und über Werra und Weser bis nach Bremen gelangten. Zu den 
wichtigsten Handelsgütern gehörten: Kaffee, Zucker, Gewürze, Tabak, 
Wein, Honig, Fisch, Öl und Wollwaren. Um 1700 wurden jährlich Waren 
in einer Größenordnung von über 200.000 Zentnern umgeschlagen. 
Für eine kleine Stadt war das ein außergewöhnliches Handelsvolumen. 
Entlang des Hafens entstanden sieben große Lagerhäuser, die soge-
nannten Schlagdhäuser. Dort wurden die Waren zwischengelagert, 
sortiert und für den Weitertransport vorbereitet. Noch heute prägen 
diese Fachwerkgebäude das Bild des Hafens und erinnern an die wirt-
schaftliche Blütezeit Wanfrieds. Im 19. Jahrhundert änderte sich der 
Verkehr grundlegend. Bessere Straßen und vor allem die Eisenbahn 
machten den Flusstransport zunehmend unwirtschaftlich. Um 1850 
wurde die Werraschifffahrt als bedeutender Handelsweg eingestellt 
und Wanfried verlor seine Rolle als Hafenstadt. Heute ist die Schlagd 
ein beliebtes Ausflugsziel. Das historische Ambiente mit den Fachwerk-
häusern wurde sorgfältig erhalten. Besonders bekannt ist die „Wisera“, 

ein historisch anmutendes Schiff, auf dem sogar standesamtliche Trau-
ungen stattfinden können. Außerdem engagiert sich der Hafenverein 
für die Pflege der Hafenanlage und vermittelt Besuchern die Geschichte 
des Ortes. Eine schöne Besonderheit ist, dass der Wanfrieder Hafen 
als südöstlichster Binnenhafen des historischen Weser-Schifffahrtssys-
tems gilt. Er war gewissermaßen das Tor zwischen der Flussschifffahrt 
Richtung Nordsee und den Handelswegen nach Mitteldeutschland. 
Gerade diese Verbindung machte Wanfried im 17. und 18. Jahrhundert 
zu einer der wohlhabendsten Kleinstädte Nordhessens.

 
Wunderschön! Mehr gibt’s nicht zu sagen. � © Theresina Albert
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Die evangelische Stadtkirche 
Wanfried gehört neben dem Rat-
haus zu den bedeutendsten Bau-
werken der Stadt und ist sowohl 
historisch als auch architekto-
nisch bemerkenswert. Die heuti-
ge Kirche wurde zwischen 1884 
und 1888 errichtet. Sie ersetzte 
die alte St.-Veits- (Vitus) Kirche, 
deren Ursprünge vermutlich bis 
ins 7. Jahrhundert zurückreichen. 
Nach über tausend Jahren war 
das mittelalterliche Gotteshaus 
so baufällig geworden, dass man 
sich für einen vollständigen Neu-
bau entschied. Interessant ist, dass 
die alte Kirche möglicherweise auf 
eine der frühesten christlichen 
Missionsstätten im Werratal zu-
rückging. Manche Historiker ver-
muten sogar einen Zusammenhang mit der Mission des Bonifatius im 
frühen 8. Jahrhundert. Sicher belegt ist das allerdings nicht. Die Kirche 
wurde im neugotischen Stil erbaut und orientiert sich am sogenannten 
Eisenacher Regulativ, das im 19. Jahrhundert Richtlinien für den evan-
gelischen Kirchenbau vorgab. Sie gilt als außergewöhnlich gut erhalte-
nes Beispiel dieser Epoche. In den vergangenen Jahren wurden Kanzel, 
Patronatsloge, Empore und das Hauptportal aufwendig restauriert, 
um den ursprünglichen Zustand des 19. Jahrhunderts wiederherzustel-
len. Wegen ihres Turms ist sie schon von weitem sichtbar und gehört 
zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten der historischen Hafenstadt. 
� ©Theresina Albert

Wanfried: Fachwerk, historischer Hafen und gelebte Geschichte 
Willkommen in der östlichsten Stadt Hessens 

Das Wanfrieder Rathaus wurde in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhun-
derts, etwa um 1670, als Handelshof der Kaufmannsfamilie Uckermann 
erbaut. Das Gebäude ist damit heute rund 356 Jahre alt (Stand 2026). 
Das Gebäude wurde nicht ursprünglich als Rathaus errichtet, sondern 
als Handelshof. Es steht auf den Kellergewölben eines älteren Hauses, 
das im Dreißigjährigen Krieg zerstört wurde. Erst 1860 kaufte die Stadt 
das Gebäude und richtete dort das Rathaus ein. Seit 1861 dient es als 
Sitz der Stadtverwaltung. Das Fachwerkgebäude an der Marktstraße 18 
zählt heute zu den markantesten historischen Bauwerken der Wanfrieder 
Altstadt und steht unter Denkmalschutz. � ©Theresina Albert

Wanfried. Wer die östlichste Stadt Hessens besucht, entdeckt einen 
Ort voller Geschichte, Charme und landschaftlicher Schönheit. Wer 
einmal hier war, möchte immer wiederkommen. Eingebettet in das 
malerische Werratal liegt Wanfried als historische Fachwerkstadt, die 
über Jahrhunderte vom Handel auf der Werra geprägt wurde und bis 
heute ihren ganz besonderen Charakter direkt an der Werra bewahrt 
hat. Noch heute erinnern die liebevoll restaurierten Lagerhäuser am 
historischen Hafen an die Blütezeit des Handels. Einst Endhafen der 
Werraschifffahrt und über Jahrhunderte einer der bedeutendsten 
Handelsplätze. Hier wurden Waren umgeschlagen, gelagert und für 
ihre Weiterreise vorbereitet. Über Werra und Weser gelangten sie bis 
in die Handelszentren Norddeutschlands und zur Nordsee. Wanfried 
gelangte so zu Ruhm und Reichtum.

Zum Alltag gehörte damals auch das sogenannte Treideln: Flussauf-
wärts wurden die schwer beladenen Schiffe von Menschen oder Pfer-
den entlang der Leinpfade gegen die Strömung gezogen. Eine mühsa-
me Arbeit, die heute kaum noch vorstellbar ist. Der historische Hafen 
erinnert bis heute eindrucksvoll an die große Zeit des Handels und der 
Schifffahrt. Mit seiner besonderen Atmosphäre, gemütlicher Gastro-
nomie und zahlreichen Veranstaltungen zählt er zu den beliebtesten 
Ausflugszielen im Werratal. Der legendäre Fahrradweg führt hier direkt 
vorbei. Nur wenige Schritte entfernt lädt die historische Altstadt mit 
ihren zahlreichen Fachwerkhäusern zum Bummeln ein. Blickfang ist 
das prachtvolle Rathaus aus der Renaissancezeit, das den Marktplatz 
prägt und von der einstigen Bedeutung Wanfrieds zeugt. 

� © k. A.
Neben der evangelischen Stadtkirche zu Wanfried, prägt auch die ka-
tholische St.-Nikolaus-Kirche das religiöse und kulturelle Bild der Stadt. 
Der neugotische Kirchenbau aus dem frühen 20. Jahrhundert ist ein 
weiteres Zeugnis der vielfältigen Stadtgeschichte und erinnert an die 
lange Tradition christlichen Lebens in der Region. Ein besonderes Ka-
pitel deutscher Nachkriegsgeschichte schrieb Wanfried im Jahr 1945 
mit dem sogenannten „Wanfrieder Abkommen“. Durch einen Gebiets-
tausch zwischen amerikanischen und sowjetischen Besatzungstruppen 
wurde die wichtige Bahnstrecke Bebra–Göttingen gesichert. Hoch über 
der Stadt erhebt sich der Plesseturm. Direkt daneben befindet sich der 
Plessefelsen. Nach dem Aufstieg des Plesseturms werden Besucher 
mit einem beeindruckenden Panoramablick über das Werratal, den 
Hohen Meißner und das Thüringer Bergland belohnt. Wanderer und 
Naturfreunde finden hier ideale Bedingungen für ausgedehnte Touren 
durch eine abwechslungsreiche Mittelgebirgslandschaft direkt am Grü-
nen Band. Zu den Höhepunkten im Veranstaltungskalender zählt das 
traditionsreiche Heimat- und Schützenfest mit Vogelschießen, das alle 
zwei Jahre zahlreiche Besucher in die Stadt lockt. Festumzüge, Musik, 
Brauchtum und geselliges Miteinander machen das Fest zu einem le-
bendigen Ausdruck regionaler Tradition.

Historische Altstadt, romantischer Hafen, beeindruckende Natur mit 
Premium Wanderwegen und spannende Geschichte: Wanfried vereint 
auf einzigartige Weise Kultur, Erholung und Erlebnis. Ein Besuch in Hes-
sens östlichster Stadt ist zugleich eine Reise in die Vergangenheit und 
ein unvergessliches Erlebnis im Herzen des Werratals direkt an der 
Werra. Muss man einfach mal gesehen haben!
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Deutschlands größtes geschlossenes Kirschenanbaugebiet  
ist einen Besuch wert
Die Kirschenstadt Witzenhausen wartet auf Sie
Witzenhausen. Ein Tag in Witzenhausen fühlt sich schnell wie ein klei-
ner Urlaub an: Morgens durch die historische Altstadt schlendern, mit-
tags Kirschen direkt aus den Plantagen genießen und am Nachmittag 
mit der Familie am Wasserspielplatz oder auf der Werra aktiv werden. 
Umgeben von Deutschlands größtem geschlossenen Kirschenanbauge-
biet bietet die Kirschen- und Universitätsstadt unvergessliche Ferien-
erlebnisse für Groß und Klein. Eingebettet in die reizvolle Landschaft 
des Werratals verbindet Witzenhausen Natur, Kultur und Genuss auf 
ganz besondere Weise. Historisches Fachwerk, die idyllische Lage an 
der Werra und die einzigartige Kirschlandschaft machen die Stadt zu 
einem idealen Ziel für Tagesausflüge, Familienferien und erlebnisrei-
che Urlaubstage. Bei einem Bummel durch die historische Altstadt 
erwarten Besucher liebevoll restaurierte Fachwerkhäuser, verwinkel-
te Gassen, kleine Geschäfte und gemütliche Cafés. Wer die Stadt auf 

besondere Weise kennenlernen möchte, kann bei einer der vielfältigen 
Stadtführungen Spannendes über die Geschichte der Kirschenstadt, 
ihre Traditionen und ihre Menschen erfahren. Gerade in der Ferienzeit 
zeigt sich Witzenhausen von seiner besonders familienfreundlichen 
Seite. Mit abwechslungsreichen Spielplätzen ist die Stadt ein echter 
Geheimtipp für Familien. Der naturnahe Wasserspielplatz „Öhrchen“ 
bei Wendershausen begeistert Kinder mit Wasserläufen, Stauanlagen 
und jeder Menge Platz zum Spielen und Entdecken mitten in der Na-
tur. Mitten in Witzenhausen lädt das große Kletterschiff mit seinem 
attraktiven Spielplatz kleine Abenteurer zum Toben ein. Ein besonderes 
Highlight für Familien ist zudem der Erlebnispark Ziegenhagen. Der lie-
bevoll gestaltete Freizeitpark bietet zahlreiche Fahrgeschäfte, Kletter-
angebote, Spielbereiche sowie einen großen Spielplatz und verbindet 
Natur, Bewegung und gemeinsame Familienzeit auf einzigartige Weise.

GrimmHeimat  � © Grimm Heimat Nordhessen Erlebnispark Ziegenhagen � ©Tourist-Information Witzenhausen

Fachwerkkulisse� © Michael Schiwon Freibad  � © Tourist-Information Witzenhausen

Burg Ludwigstein � © Tourist-Information Witzenhausen Hanstein  � © Michael Schiwon
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Radfahren � © Frame me Schloss Berlepsch � © Fabian von Berlepsch

Exotisch wird es im Tropengewächshaus der Universität Kassel: Hier 
wachsen mehr als 500 tropische und subtropische Nutzpflanzen aus al-
ler Welt. In den Ferien locken die beliebte FerienKinderUni, spannende 
Forschungswerkstätten, die Kochwerkstatt und weitere Mitmachange-
bote junge Entdeckerinnen und Entdecker in den WeltGarten Witzen-
hausen. Auch Aktivurlauber und Tagesgäste kommen in Witzenhausen 
voll auf ihre Kosten. Zahlreiche Wander- und Radtouren führen durch 
die einzigartige Kirschlandschaft, entlang der Werra oder zu beeindru-
ckenden Aussichtspunkten über das Werratal. Ob mit dem Fahrrad, zu 
Fuß oder bei einer Kanutour auf der Werra – die abwechslungsreiche 
Natur lädt zu aktiven Urlaubstagen ein. Besonders in der Erntezeit bie-
tet das Kirschenland ein ganz besonderes Erlebnis: In vielen Plantagen 
können Besucher die berühmten Witzenhäuser Kirschen direkt selbst 
pflücken. Wer Kultur und Geschichte erleben möchte, findet rund um 
Witzenhausen eindrucksvolle Ausflugsziele. Hoch über dem Werra-
tal thront Schloss Berlepsch, eines der schönsten Schlossensembles 
Deutschlands. Ebenfalls einen Besuch wert sind die mittelalterliche 
Burgruine Hanstein mit ihrem beeindruckenden Panoramablick sowie 
das hoch über dem Werratal gelegene Schloss Ludwigstein, das heute 
als Jugendburg und Begegnungsstätte zahlreiche Besucher anzieht. Die 
historischen Anlagen erzählen von einer bewegten Vergangenheit und 
bieten zugleich faszinierende Ausblicke auf die abwechslungsreiche 
Landschaft der Region.

Direkt an der Werra lädt der Werragarten zum Entspannen und Genie-
ßen ein. Die naturnah gestaltete Oase verbindet auf besondere Weise 
Gartenkunst, Nachhaltigkeit und regionale Gastfreundschaft. Umgeben 
von viel Grün können Besucher hier die Seele baumeln lassen, die idyl-
lische Lage am Fluss genießen und inmitten der Natur eine entspannte 
Auszeit vom Alltag erleben. Der Werragarten ist damit ein idealer Ort 
für eine kleine Pause während einer Rad- oder Wandertour entlang der 
Werra und ein echter Geheimtipp für Genießer, denn hier gibt es auch 
das einheimische Bier von Schinkels Brauhaus, Hessens erste Bio-Brau-
erei. Ein Höhepunkt des Sommers ist die traditionelle Kesperkirmes, 
die jährlich vom 10. bis 12. Juli 2026, die historische Altstadt in eine 
lebendige Festmeile verwandelt. Mit Livemusik, regionalen Spezialitä-
ten, einem bunten Programm für die ganze Familie und den beliebten 
Deutschen Meisterschaften im Kirschsteinspucken feiert Witzenhausen 
seine enge Verbindung zur Kirsche und seine gelebte Tradition. Ganz 
gleich, ob Familienurlaub, Aktivwochenende oder genussvolle Auszeit: 
Witzenhausen vereint Natur, Kultur und Lebensfreude auf ganz beson-
dere Weise und macht Lust auf unvergessliche Ferientage entlang der 
Werra. Erfahren Sie mehr auf www.kirschenland.de.

Witzenhausen auf einen Blick

•	 Historische Fachwerkaltstadt 
•	 Deutschlands größtes geschlossenes Kirschenanbaugebiet 
•	 Tropengewächshaus & FerienKinderUni 
•	 Erlebnispark Ziegenhagen 
•	 Wasserspielplatz „Öhrchen“ und Kletterschiff 
•	 Schloss Berlepsch, Burg Hanstein & Schloss Ludwigstein 
•	 Rad-, Wander- und Kanutouren im Werratal 
•	 Kesperkirmes vom 10. bis 12. Juli 2026

Tropengewächshaus � © Frame me

Wasserspielplatz �
© Michael Schiwon

Kinderspielplatz �
© Pavoo Blafeld

Kirschenerlebnispfad   
© Michael Schiwon

Kinderspielplatz �
© Pavoo Blafeld
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Ferienabenteuer für die ganze Familie auf dem  
Werratal-Radweg und auf der Werra
Entlang des Grünen Bandes
Werratal. Wo einst die innerdeutsche Grenze Deutschland teilte, lädt 
heute eine einzigartige Landschaft zu aktiven Entdeckungen ein. Zwi-
schen Thüringen, Hessen und Niedersachsen erstreckt sich auf rund 
300 Kilometern eine abwechslungsreiche Region – vom Thüringer Wald 
über die Rhön bis ins Weserbergland. Ob mit dem Fahrrad, zu Fuß 
oder auf dem Wasser: Familien und Naturfreunde finden hier ideale 
Voraussetzungen für abwechslungsreiche Ferientage.

Ein besonderes Highlight ist der Werratal-Radweg. Er führt vom Renn-
steig durch reizvolle Mittelgebirgslandschaften bis in den Naturpark 
Münden. Dank des gut ausgebauten Radwegenetzes können Radfahrer 
einzelne Etappen oder abwechslungsreiche Rundtouren ganz nach ih-
ren Wünschen zusammenstellen. Unterwegs warten historische Städte, 
beeindruckende Burgen und zahlreiche Erinnerungsorte an die deut-
sche Teilung. Gemütliche Rastplätze und attraktive Ausflugsziele sorgen 
für entspannte Pausen.

Auch Wanderfreunde kommen im Werratal auf ihre Kosten. Der Werra-
Burgen-Steig sowie zahlreiche Rund- und Themenwege führen durch 
stille Wälder, entlang der Werra und über sanfte Höhenzüge. Spannen-
de Naturbeobachtungen, abwechslungsreiche Landschaften und kleine 
Entdeckungen am Wegesrand machen viele Touren auch für Kinder zu 
einem besonderen Erlebnis.

Wassersport auf der Werra ist extrem beliebt. � © Eisenach-Wartburgregion Touristik GmbH

Werrabrücke Creuzburg � © TTG Joachim Negwer� © Eisenach-Wartburgregion Touristik GmbH

Eine ganz neue Perspektive eröffnet die Werra selbst. Beim Paddeln 
oder Floßfahren lässt sich der Fluss auf entspannte Weise erkunden. 
Dank der ruhigen Strömung eignen sich viele Abschnitte auch für Ein-
steiger. Fast lautlos gleitet das Boot durch die idyllische Flusslandschaft, 
während Wasservögel beobachtet und die Natur aus einer ganz beson-
deren Perspektive erlebt werden können. So wird jede Tour zu einem 
entschleunigenden Naturerlebnis.

Neben den vielfältigen Freizeitmöglichkeiten bietet die Region zahlrei-
che kulturelle Höhepunkte. Historische Fachwerkstädte, Museen und 
Erinnerungsorte entlang des Grünen Bandes erzählen von der beweg-
ten Geschichte der ehemaligen innerdeutschen Grenze. So verbinden 
sich Natur, Bewegung und Geschichte zu einem abwechslungsreichen 
Ferienerlebnis für die ganze Familie. 

Kontakt:
Werratal Touristik e. V.
Hersfelder Straße 4 
36433 Bad Salzungen
Tel.: +49 3695 861459 -
info@werratal.de 
www.werratal.de
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